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Bekanntmachung
betreffend den Beschauzwang bei Hausschlachtungen.
. . , ^ 0* § 24 be? 3Jeid )®fleft6e « betreffend die

^ ? ^ Ev>eh. und Fleischbeschau vom 3 . Juni 1900
A ' G .-Bl . © . 647 ff.) und § 13 des Preußischen
Gesetze», betreffend die Ausführung des Schlacht-
vlcd - und Fleischbeschaugesetzes vom 28 . Juni 1902
(Ges .- s . S . 229 ) haben die bestehenden Polizei-
Verordnungen . soweit sie den Beschauzwang für
Hansschlachtuiigen vorschreiben , ihre Geltung be<
halten . Hiernach ist die Bestimmung im 8 1 der
Polizei -Verordnung vom 1. Juli 1892 , wonach
Pferde , Maullhicrc , Esel , Rindvieh und Schweine
auch dann einer amtlichen Untersuchung vor und
nach der Schlachtung zu unterwerfen sind , wenn
deren Fleisch ausschließlich im eigenen Haushalt
des Besitzers verwendet werden soll , in Kraft
geblieben.

Das Gleiche ist mit der Strafbestimmung des
§ 8 der Fall.

Die Vorschrift im § 2 des Reichsgesetzcr vom
3. Juni 1990 , wonach auch Schafe , Ziegen und
Hunde , die zur Verwendung als Säilachtlhicre
im eigenen Haushalt bestimmt sind , dann einer
Untersiichiiug vor bezw . nach der Schlachtung
unterliegen , wenn ste Merknialc einer die Genuß-
tanglichkeit des Fleisches ausschließendcn Erkrankung
vor oder bei der Schlachtung ergeben , wird hierdurch
nicht berührt . Auf da « Verfahren bei und nach
der Untersuchung bei HaiiSschlachtnngcn haben
gemäß ß 13 des Preußischen Gesetzes vom 28 . Juni
1902 die Grundsätze des RcichsgcsetzeS vom
8-  Sunt 1900 und der dazu von den zustäiidigeu
Stellen erlassenen Aurführungsbestimmungen sinn¬
gemäße Anwendung zu finden . Es sind demnach
alle übrigen Vorschriften der Polizei -Verordnung
vom 1. Juli 1892 und deren AllSführunqS-
bestimmungen außer Kraft gesetzt. ' *

Cassel, den 13. August 1903.
Der Ober -Präsident , gez. Zedlitz.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwcscn.

- Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder
Lcs Wiesbadener Droschkcnvefitzer -Veretns
gebracht , daß vom 1 . Oktober d . I . ab auf den
folgenden Droschkenbalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene Zahl
Droschken Aufstellung zu nehmen hat:

Bekanntmachung.
Betreffend Meldepflicht der nicht approbierten

Heilpersonen.
Durch die Regierungs - Polizei - Verordnung

vom 13 . September 1902 (A .-Bl . S . 472 ) ist an-
geordnet . daß alle Personen , die ohne approbierr
zu sein die Heilkunde gewerbsmäßig ausiiben , die«
vor Beginn ihrer Tätigkeit dem zuständigen Kreis¬
ärzte anznzeigen haben , und daß die Personen , die
bereits zur Zeit die Hcilkiindc auSüben . diese
Meldung binnen 14 Tagen nach dem Inkrafttreten
jener Verordnung bewirkeii müssen.

Die Polizei -Verordnung ist am 18. September
v. I . in Kraft getreten ; die Frist zur Erstattung
der Meldung war also bereits am 2 . Oktober 1902
abgelaufen . Trotzdcni haben zahlreiche Personen
die ihnen obliegende Meldepflicht doch nicht erfüllt.

Unter Festsetzung einer Frist von 3 Wochen
fordere ich alle Beteiligte » auf , »unmebr ihrer
Meldepflicht zu genügen . Nach Ablauf dieser Frist
wird unnachsichtlich auf Grund der No . 6 der
gedachten Verordnung Bestrafung ( Geldstrafe bis
60 Mk . oder verhältnismäßige Haft ) cintreten.

Ich bemerke , daß zu den meldepflichtigen Per¬
sonen u . a . folgende Kategorien gehören : alle in
Amerika graduierten Doktoren der Zadnheilkunde,
alle Zahntechniker , alle Masseure , soweit sie nicht
geprüfte Heilgehilfen sind , endlich alle Personen
(Barbiere n . s. w.) , die —■ wenn auch nur ge¬
legentlich — die sog . kleine Chirurgie ausüben
(Hühneraugen schneiden , Schröpfköpfe setzen,
Klystiere geben , Zähne reinigen oder ziehen nsw .).

Die Meldung kan » mündlich oder schriftlich
bei dem Königlichen Kreisärzte (z. Z . Mcdizinal-
Rat Dr . Gleitsmann , Rbeinstr . 84 , II ) angebracht
werden . Bei schriftlicher Meldung sind die erfor¬
derlichen Notizen über die Personalverhältnisse
anzufügen ; insbesondere sind anzugeben : Name
und sämtliche Vornamen , Ort und Tag der Geburt,
Religio », Art und Ansdehnung der allgemeinen
(Schul -) und der speziellen (Fach - ) Bildung unter
Beifügung etwaiger Zeugnisse , Stand , frühererSITitAtlfiK am __ l. / . cn

Zahl der Droschken.
1. Am Krieger -Denkmal im Ncrothol . . 2
2. In der Saalgasse an der Mündung in

die Taunusstraße . 8
8. Auf dem Kranzplatz. 3
4. In der Sonnendergerstraße , an dem durch

die Kuranlagcn führenden Chaisenwcg 2
6. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade . . 20
6. Vor der neuen Kurhaus -Kolonnade ( auch

Theater - Kolonnade genannt ) . . . 20
An allen Abenden , an welchen Vor¬

stellungen im Königlichen Theater statt¬
finden , bleibt der vorgenannte Halteplatz
nur bis 8 ' / - Uhr abends mil 20 Droschken,
nach 8 ' / - Uhr abends nur mit
10 Droschken besetzt.

I • An der Südseite des Rathauses . . . 4
8. Auf der Südseite der Museumstraße . 3
9. Auf der Ostseite der Victoriastrabe , an der

Mündung in die Frankfurterstraße . 6
10. In der Parkstraße — Nordscitc — an

der Mündung des Chaisenweges und
gegenüber der Mündung der ' Boden-
stcdtstraßc.

11. Auf dein südlichen Fahrdamm der Rhein-
straße vor dem ehemaligen Ludwigs¬
bahnhof . . 20

12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße , an-
langend an der Rhcinbadnstraße . . 10

13. Auf dem Reitwege der Rheinstraße , an-
n, fangend an der Moritzstraße . . . 10

14. Auf dem Reitwege der Rheinstraße , an¬
fangend an der Wörlhstraße . . . 3

15. Auf dem östlichen Fahrdamm d. Adolfs¬
allee , an der Mündung der Goethe-
straßc (südliche Ecke derselben ) . . . 3

16. Auf dem Mauritiusplatz . 3
<t\ . den Eisenbahndienst bestimmten

Vorden - N * * k er  nachfolgende Halteplatz angewiesen

Für den Dienst aus den hiesigen drei Bahn¬
höfen auf dem Rcilwcgc und auf der südlichen
8nhrbahn der Rheinstraße , anfangend an der
«ldolfstraße in der Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2 , 3, 5, 6, 11 und 13 gt»
nannten Halteplätze sind in den Monaten Oktober
Ää .^ ° dember d . I . sowie im Monat März
nächsten Jahres von morgens 6 Uhr ab mit je
i  Droschken zu besetzen.
s ,« ® tr 811 .16 genannte Halteplatz ist erst von
s Uhr nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
chroichken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken auf den vorge¬
nannten Halteplätzen um 8 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Knrhauskolonnadc . bezw.
»ach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
- oder wenn solche Vorstellung nicht stattfmdet
.- auf dem Halteplatz vor der neuen Kurhans-
wlonnade (auch Theaterkolonnadc genannt ), deren
Dienstzeit bis nachts 12 Uhr währt , dauert die
Dienitzeit sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 10 ' /, Uhr abends . *

Wiesbaden , den9. September 1903.
Der Polizei-Präsident: von SchenS.

Berus , Ausübung der Heilkunde nach Art (z. B.
Homöopathie , Zahnheilkunde , Zahntechnik , Maffage,
kleine Chirurgie ) und Umfang (z. B . Behandlung
innerer , äußerer Krankheiten , von Frauen -, Kinder -,
Zahnkrankhcitcn . Wunden . Unterschenkelgeschwüren,
oder gesamte Heilkunde ) , Tag der Niederlassung
hier , jetzige Wohnung , Anszeichnungen . *

Wiesbaden , den 3 . September 1903.
Der Polizei -Präsident : v . S chenck.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei -Verwaltung in den
nencrworbenen Landcsteilen vom 20 . Sept . 1867
(Ä . S . S . 1529 ) und der §§ 143 und 144 de«
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G . S . S . 195 ) wird mit Zu
stimmung des Gemeinde -Vorstandes für de» Stadt-
kreis Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung
erlassen.

8 1.
Die unverhüllt zum Verkauf aurliegenden

» ) Back - und Fleischwaren , sowie
b) sonstige Genußmittel , die zum Verzehren

bereit » fertig gestellt sind , dürfen von den
Käufern nicht betastet , und das Betasten
darf von den Verkäufern und ihren An¬
gehörigen , Gehilfen und Bediensteten unter
keinen Umständen geduldet werden.

8 2.
Wer in Ausübung eines Gewerbes ansge

schlachtete Tiere , Fleisch , Fleisch - oder Backwaren
oder sonstige Nahrung ?- und Genußmsttel auf
öffentlichen Straßen oder Plätzen trägt oder in
offenen Wagen fährt , ist verpflichtet , diese Gegen
stände mit einem reinen Tuche verdeckt zu halten,
sowie die etwa zur Beförderung verwendeten Körbe
Mulden , Fuhrwerk - oder anderen Behältnisse
dauernd in sanberem Zustande zu erhalten.

Die Bestimmung in 8 1 findet auch bezüglich
der in vorstehender Weise beförderten Gegenstände
entsprechende Anwendung.

Wer die in § 1 bezci'chneten Waren feilhält,
d» rf bei ihrer Verpacknug in Papier , soweit die
Umhüllung mit der Ware in direkte Berührung
kommt , nur reines , naturfarbenes , vorher zu keinem
Zweck gebrauchtes Papier verwenden oder durch
seine Angehörigen . Gehilfen oder Bediensteten ver¬
wenden lassen.

Verboten ist insbesondere die Verwendung
gebrauchter Schreibhefte oder Druckschriften ( bei¬
spielsweise von Zeitungen oder Formularen ) , sowie
von buntfarbigem und nicht naturfarbigem Papier.

8 4.
E « ist verboten , in Läden , in denen Nahrungs

oder Genußmittel offen ausgestellt sind . Hunde
mitzubringe », sofern dieselben nicht an kurzer Leine
gehalten werden.

8 5.
Für die Befolgung der in den §§ 1— 3 ge¬

gebenen Vorschriften ist sowohl der Verkäufer , als
auch dcffen Personal , sowie der sonst Beauftragte
verantwortlich.

8 6.
In jedem Verkaufslokal bezw . an jeder Der»

kaufsstellc ist ein Abdruck dieser Polizei - Verord¬
nung für jeden Käufer sichtbar auszuhängen.

8 7.
Zuwiderbandlunge » werden , sofern nicht die

allgemciiien Strafgesetze zur Anwendung kommen,
mit Geldstrafe von 1 bis zu 30 Mark und im Un
vcrmögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

.. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1902.
Der Königl . Polizei -Direktor , v . Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 » nd 6 der Allerhöchsten

^ " Ordnung vom 20 . September 1867 , betreffend
die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
LandeSteileii , sowie der 88 143 und 144 des
Gesetzes über die Allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden für den Umfang
des Stadtkreise « Wiesbaden nachstehende Polizei
Verordnung erlassen:
. 6 1- Die zur Zeit bestehende Wasenmeisterei
in der Nahe der Erbenheimerlandstraße darf ferner
als solche nicht mehr benutzt werden , auch ist die
Anlage neuer Wascnplätzc zweck« Verscharrung
getöteter oder gefallem - Tiere untersagt.

8 2 . Die Kadaver gefallener und getöteter
Tiere (Rindvieh . Kälber . Pferde . Esel , Schafe,
Schweine , Ziegen und Hunde , diese nur bei einer
Schulterhöhe von mehr als 0 .50 m ), sowie die
Kadaver geschlachteter Tiere , soweit da ? Fleisch und
die Eingeweide der letzteren ganz oder teilweise für
untauglich zum menschlichen Genüsse erklärt werde «,
müssen nach Maßgabe der nachstehenden Vorschriften
der Dampswasenmeistcrei bei Bierstadt überwiesen
werden.

8 6 . Der Besitzer eine » solchen Tieres (8 2)
ist verpflichtet , ohne Verzug »nd spätestens 3 Stunden
nach dem Verenden , der Tötung oder Aiisfchlachtung
eines Derer oder nach euvgültiger Entscheidung,
daß das fleisch und die Eingeweide für untauglich
erklärt worden ist, ans dem Rathaus (Botenamt)
Anzeige zu machen . Diese Anzeige , muß Namen
und Wohnung de» Besitzer «. Tierart . Alter » nd
Zahl der gefallenen , getöteten oder geschlachteten
Tiere bezw . Tierteilc enthalten.

Verendet das Tier nach 6 Uhr abends , so
kann die AUzeigc auch den folgenden Morgen bis
spätestens 9 Uhr erfolgen.

Besteht begründeter Verdacht , daß ein Tier
an einer ansteckenden Krankheit eingegangen ist.
oder gelitten hat . so ist außerdem auch der
Königlichen Polizei -Direktion Anzeige zu erstatten.

8 4 . Gefallene und wegen Krankheit getötete
Tiere dürfen nur in der Dampfwasenmeisterei ad
gehäutet werden.

8 5 . Vorstehende Bestimmungen finden keine
Anwendung:

1. auf Saugferkel und Sauglämmer im Alter
von weniger als 2 Monaten,

2 . ans Hunde von weniger als0,50 m Schulter
höhe und Katzen,

3 . auf totgeborcüe oder während der Geburt
verendete Ferkel , Ziegen und Schaflämmcr.

4 . auf Geflügel und Wild,
5 . auf untanglich erklärte Eingeweide oder

Teile von Schlachttieren.
In diesen Fällen hat der Besitzer die be¬

treffende !! Tiere bezw . dieEingewcide zu verbrennen
oder an einem ihm zur Verfügung stehende » Ort
in genügender Tiefe zu vergraben . Er kann indessen
auch die Verbringung in die Dampfwnsenmeisterei
auf Grund einer nach § 3 zu bewirkenden Anzeige
gegen Zahlung der tarifmäßigen Vergütung ver¬
langen od -r sofern sich Gelegenheit bietet , die
Tiere , bezw . Eingeweide dem Wagen der Dampf
wasenmeisterei mitgeben.

Sofern Tiere der in diesem 8 bezeichneten Art
unter seuchenverdachtigeu Erscheinungen eingegaiigen
sind , ist der Besitzer verpflichtet , der Königlichen
Polizei - Direktion hiervon innerhalb der »m 8 3
angegebenen Frist Anzeige zu erstatten und deren
Entscheidung darüber eiuzuholen , ob diese Tiere
der Dampfwascnm <istcret zu überweisen sind.

L 6. Der Besitzer gefallenen Großvieh « bezw.
dessen Vertreter ist verpflichtet , beim Verladen des
Viehes die erforderliche Hülfe zu leiste»
_ " • Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bestimmungen werden , sofern nicht nach bestehenden
Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist.mik Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit entsprechender Haft bestraft.

8 8 . Diese Polizei -Verordnung tritt in Kraft,
sobald durch besondere Bekanntmachung der Betrieb
der Dampswasenmeisterei für eröffnet erklärt
worden ist.

Mit dem gleichen Zeitpunkt wird die Polizei-
Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom
23 . März 1871 , betreffend das Vergraben von
gefallenem Vieh , aufgehoben . *

Wiesbaden , den 18 . April 1903.
Der Königliche Polizei - Direktor : v . Scheint.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihreBernfrgeschäftc in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit znr inündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe -Inspektion
su geben , finde » für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats
vormittags von 11 ' / - bis mittags ! >/. Ubr und
am Sonnabend der 2 . mid 4 . Woche jeden Monats
nachmittags von 5 ' /, bis 7 ' /, Uhr in deren Ge¬
schäftslokal . Dotzheimerstraße 5 , hier statt *

Wiesbaden , den8. Jatznar 1903.
Dek Polizei -Disektor : v . Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 8. dis einschl . 15 . Sept . d . I.
bei der Königliche « Polizei -Direktion angcmcldclen

Fnndgegcnstände.
1.  Gefunden : l wollene Pferdedecke , 1 Kneifer,

1 kleine Utstketre mit Anhängsel , 1 goldener Tran-
rmg, . 1 Schreibzeug ( Tintenfaß mit Federhalter ),
l Dameiigürtel , 1 Damcntgsckicnuhr , 1 Damcii-
Aiihängetäschcheu , 1 Herren -Taschcnuhr . *

2. Zugelaufen r 6 Hunde.
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Die in Wiesbaden wohnenden Rekrnten und
Freiwillige « habende» Gestellungsbefehlznm
Diensteintritt unter Vorlage des Urlaubspasses
bezw . AiinadmescheineS beim diesseitigen Hanpt-
meldeamt , Kirchgasse No . 2 , während der Dienst-
stnnden in Empfang zu nehmen . *
_ Königliches BezirkSkommando.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Genieiiide-

beschlusies vom 29 . Mai 1883 in der durch die
Beschlüsse de« GcmeinderathS vom 6 . und de»
BürgerauSschuffcS vom 21 . November 1890 , so¬
wie des Bezirksausschusses vom 21 . November
1890 , genehmigte » veränderten Fassung mit dem
Bemerken znr Kenntntß gebracht , daß Zuwider»
Handlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 der
Gesetzes vom 9 . März 1899 für jeden UedertretnnqS-
sall mit Geldstrafe bis 150 Mk. oder mit Haft be¬
straft werden kann.

8 1. Jnnerdalb des Gemeindebezirks der
Stadt Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen , Kälbern,
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig , als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten , nur in der städtischen Schlachthaus-
anlage vorgenommen werden . Ausnahmsweise
kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,
z. B . AdamSthaler Hof , Fasanerie , Platte u . A ..
auf besonderen Antrag durch den Gemeinderath
gestattet werden , das Schlachten für ihre » Bedarf
(Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier ( Satz 3 der 8 1) außerhalb
der Schlachthausanlage durch Beinbruch , Lähmung,
schwere Erkrankung zum Gehen unfähig geworden
und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt
lue Nothwendigkeit einer sofortigen Abschlachtung
bescheinigt , in dem Gehöft getödtet » nd die Ab¬
schlachtung vorgenommen werden . Von der er¬
folgten Schlachtung ist unter Vorlage der vor¬
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit
der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaurver-
waltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige
zu erstatten . Das geschlachtete Thier einschließlich
der Geweide muß bis zur Ankunft des Schlacht-
hausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden , welcher nach stattge-
habtcr Besichtigung über die Verwendbarkeit des
Fleisches entscheidet , wie wenn die Schlachtung in
dem Schlachthaus stattgefunden hätte . *

Wiesbaden , den1. September 1903.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12 . März 1884,

13 . Mai und 29 . August 1893 ist u . A . Folgendes
bestimmt:

8 1. Montags , Mittwochs und Freitag « in
-der Woche findet in der Schlachthaus -Anlage

und zwar auf dem Platze zwischen dem Groß - und
Kleinviebstalle daselbst . Viehmarkl statt . Fällt auf
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird
der Viehmarkt an dem darauf folgenden Tage
abgehalten.

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um
11 .30 Uhr Vormittags , derjenige für Kleinvieh
(exkl. Zuchtschweme ) um 11 Uhr Vormittags und
deriettige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgen ».

§ 4 . Bis zum Schluß des Markte « ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die Schlachthaus-
Anlage beschränkt . In der Stadt oder der Stadt-
gemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
des Marktes in der Schlachthaus -Anlage verboten.
E « Dürfen in dieser Zeit die Handelsleute unter
ich keine » Viehhandel betreiben.

8 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr
Nachmittag ? , steht es jedem frei , bas auf dem
Markt ausgetriebene Vieh dorten ferner feilznhalten
mid dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

8 6 . Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachthaus -Anlage verkaufen . Es ist untersagt,
solches Vieh znn , Zwecke dcS Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9 . Auf den Markt darf nur gesunde » Vieh
gebracht werden . Es unterliegt alles znm Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau (cfr . 8 17
de« Rcichr -Viedsenchengesctzes vom 23 . Juni 1680 ).

8 11 - Sofern nicht nach den allgemeine,r
Strasgeietzen höhere Strafen verwirkt sind , werden
Uebertreiuiigen dieser Vorschriften mit Geldbußen
bis z» 9 Mk . und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft . »

Wiesbaden , den 1. September 1903.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Maurergehülfe Wilhelm Hahn , geboren

am 28 . August 1872 zu Wiesbaden , zuletzt Atzelberq
bei Münch wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unicrdalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seine » Aufent-
haltrortes . *

Wiesbaden , den 17. September 1903.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter

dem Äccise - AnitS - Gebändc , Ncugasie 6a hier , werden
ledcrzcit imvcrdorbcne Maaren zur Lagerung auf
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf . für je 50 kg
tt '.tb Monat . Die näheren Bediiiguiigen sind in
unserer Bnchhalterci , Eingang Neugässc 6a , zu¬
erfahren . *

Städtisches Aceise-Amt»
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß noch8 12 der Accise-Ordnung fürdie Stadt Wiesbaden Wein- und Obstwein-
Produzenten des Stadtbcrings ihr eigenes 10 Liter
übersteigende« Erzeugnis; an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei
dem Acciseamt zu deklarire» haben, wldrigenfalls
eine Accisedefrandation begangen wird. *

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Ltädt. Aecise-Amt.

Accise -Rückvergütuug.
Die Acciserückverglllungsbelräge au» vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und könne»
gegen Empfangsbestätigung im Laufe diese»Monats
in der AdfertigungSstelle Neugasse6a, Part., Ein¬
nehmerei, während der Zeit von 8 Vorm, bis
1 Nachm, und3—6 Nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 30. d. M. Abend» nicht erhobenen
Accise- Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
Übersandt werden. *

Wiesbaden, den 12. September 1903.
Stadt. Aecise-Amt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus-
cigenthümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand - und
Fettsänge in ihren Hofraithen durch da« Stadt-
bauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten. die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Ausnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum1. Oktoberd. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für diejenigen
Grundstücke, deren Sinkstoffbehältcr bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt
werden, isi eine erneute Anmeldung nicht mehr
Erforderlich. *

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Das Stadtbanamt.

Abtheilung für CanalisationSwesen.

Versteigerung.
Die beim Um- und Erweiterungsbau: Kur-

hausprovisorium nicht weiter zur Verwendung ge¬
langenden alten Materialien von Tbüren, Fenstern,
Treppen, Parketboden rc., sowie verschiedene Haufen
Brennholz sollen meistbietend öffentlich gegen Baar-
zahlung am

Montag, den 21. September,
Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle versteigert werden. Die Be¬
dingungen werden im Termin bekannt gemacht. *

Wiesbaden, den 15. September 1903.
Stadtbauamt,

Bürean für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 cbm Mosaik»

Pflastersteinen aus Grauwacke für die Bau-
derwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlareund Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSdienststundcn im
Rathhausc, Zimmer Nr. 59, eingeichen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreic Ein¬
sendung von 70 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Mosaik"
oersehcne Angebote, sowie Proben des Materials
sind spätestens bis

Samstag, den 26. September 1903,
Vormittags 10-Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschricbencn und aur-

gefüllten Verdingungsformular cingereichteu An¬
gebote und nur solche auf Grauwacke werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 12. September 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd-, Maurer -,

Asphaltirer- und Staakerarbeiten Loos I,
die Lieferung der flutzeisernen Träger Loos II,
und die Ausführung der Schmiedearbeiten
Loo» III zum Neubau des Lcichenhaufcs und
chemischen Laboratoriums des städtischen Kranken¬
hauses zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
Dienststunden im städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15. Zimmer No. 9, eingesehcn, die
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Baar-
zahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von1 M.
für Loos I <Loos U und III sind kostenlos) und
zwar bis zum 26. September bezogen werden.

Verschloffcnc und mit der AufschriftH. A. 26
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 2». September 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos- Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrirbenen und aus-
gefüllten Verdingnnasformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 16. September 1903.

Stadtbanamt, Abtheilung für Hochbau.

Brennholz -Verkauf.
Die Natnral -Verpflegungsstation dahie?

verkauft von heute ab die nachverzcichneten Holx-
jorten zu den beigesctzten Preisen: Buchenholz,
t -schnittig, Rauminctcr 12.50 Mk., Buchenholz,
5-schnittig, Raummeter 13.50 Mk.. Kicfcrn-Anzündc-
holz per Sack1.— Mk. Das Holz wird frei ins
Haus abgeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang. Vereinsdaus, Platterstraße2, entgegcn-
gcnommcn. Bemerkt wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humanen Zweckes
der Anstalt gefördert wird._ *

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-,

Feuerhahn-, Saugspritzen-, Hand¬
spritzen- und Rettcr-Äblheilnngen de«
dritte» Zuge« werden aus
Montag , den 21. Sept. l. I .,

Abend» 6 Uhr.
z» einer Zngübung in Uniform an

^ die Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der

Statuten, sowie Seite 12, Abs.3, der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Die Branddireetion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-,

Feuervahn-, Saugspritzen-, Hand¬
spritzen- unh Retter-Äbtheilungen de»
vierten Zuge« werden auf
Montag , den 21. Sept. l. I .,

Abends 6 Uhr,
zu einer Zugübnng auf dem Schul-
berg in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug ans die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Absatz3, der Dienst¬
ordnung wird pünktliche« Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Die Branddireetion.

für
Viehhof -Bericht

die Woche vom 10. bis 16. September.
Es

Vieh- waren
aufge- Qual. Preise von - - bis

»attung trieben
Stück per JltH

Ochsen.
} 115

I. 50 kg 70 — 75 —

Küjje . .
II. SchlcM- 68 — 70 —

J 146
I. gewicht 66 — 70 —

IL 60 — 66 —

Schweine 928 1 kg 1 16 1 20
Landkälb.
Masikälb.} 435

Schlacht¬
gewicht 1 40 1 80

Hammel 190 1 20 1 32
Wiesbaden , den 16. September 1903.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des am 20., 21. und 27. d. M.

Hierselbst stattfindcnden Kirchweihfesteswird
die Wilhelmstraße von der Einmündung der
Dotzheimerstraße bis zu der Lehrstraße von
Mittags2 Uhr an für alle diejenigen Fuhr¬
werke und Radfahrer gesperrt, welche diese
Straße in ihrer ganzen Länge zu durchfahren
gedenken. Denjenigen aber, die ihr Fuhrwerk
oder ihre Fahrräder in den an der Wilhelm¬
straße gelegenen Wirthschaflen pp. oder in
Nebenstraßen unterzubringenbeabsichtigen, ist
es erlaubt, die Straße im Schritt, Radfahrer
abgesessen, bis zu dem Unterkunftsort zu
passiren. F 311

Schierstem , den 17. September 19Q3.
Der Bürgermeister.

_ Lehr._
Bekanntmachung.

Die hiesigen Hausiergcwerbetreibende,
welche im Jahre 1904 ein Gewerbe im Uncher-
ziehen betreiben wolle», werden hierdurch auf-
gefordcrt, unverzüglich und zwar spätestens bis
zum 15. Oktober d. I . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibchördc schriftlich oder mündlich den
Antrag auf Ertheilung der dazu erforderlichen
Wandergewerbeschcine bezw. Gewerbescheine für dar
Kalenderjahr 1904 zu stellen. Nur bei Einhaltung
diese« Termins kann mit Sicherheit darauf ge¬
rechnet werden, daß die beantragten Wander¬
gewerbe- bezw. Gewerbescheine bis spätestens den
1. Januar 1904 bei der Gcmcindekaffe zur Ein¬
lösung bereit liegen, während bei späterer Antrag¬
stellung infolge der großen Masse der aurzn-
fertigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem
gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht
ermöglichen läßt. *

Sonueuvcrg , den 11. September 1903.
Die Ortspolizeidehörde.

I . V.: Bingel , Beigeordneter.

Kirchliche Anzeige « .
GvaugelischeKirche.

Marktkirchc.
Sonntag, den 20. September. (15. n. Trinitatis.)

Jngcndgotirsdicnst 80, Uhr: Dekan Bickel.
Hauprgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Schußler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottesdiciist5 Uhr: Pfr. Kurtz von

Sonnenberg.
Amtrwoche: Pfr . Schußler.
Mittwoch, 6—7Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.

Bcrgkirche.
Sonntag, den 20. September. (15. n. Trinitatis.)

JugendgotteSdienst 80- Uhr: Pfr. Diehl.
Hauptgottcsdienst10 Uhr: Pfr. Beesenmeyer.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
IW. Die Kollekte ist für den evang. kirchlichen

Hülfs-Verein bestimmt.
Amtrwoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Beesenmeyer. Beerdigungen: Hilfspr. Eberling.
US. Die SonntagStaufen finde» nachmittags

20, Uhr in der Kirche statt und sind Samstags
vormittags anzumeldcn.

Ringkirche.
Sonntag, den 20. September. (15. n. Trinitatis.)

Jugendgottesdienst 80« Uhr: Pfr. Lieber.
Hanptgottcsdienst10 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
Nachm.-GottcSdienst5 Uhr: Pfr. Risch.
Amtewoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr. Risch.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag, den 20. September(15. S . n. Trin.),
vorm. 10 Uhr: Hauplgottcsdienst. 100« Uhr:
KindergotteSdienst. Pfr. Grein.

Mittwoch, den 23.September. Jahresfest, ver¬
bunden mit Schwriterneinsegnung. Vormittag«

100, Ubr: Festgottesdienst; Predigt: Pfarrer D.
Sardemann, Eassel; Einsegnung: Pfr. Christian;
Schlußwort: Generalfnperiniendenl IX Maurer.
Nachmittag« 3 Uhr: Jahresbericht, Ansprachen.
Alle Freunde de» Hauses sind herzlichst eingcladcn.

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm 110- Ubr: Sonntagrschule.
Nachmittags 40- Ubr: Versammlung junger

Mädchen(Sonutagrverein).
Abends 80, Uhr: Versammlung für Jeder-

mann(Bibelsiunde).
Jeden Donnerstag, abends 80»Uhr: Gemein-

schastsstunde.
Leiter: Herr Missionar Autenrieth.

* Ev. Männer- und Jünglingsvcrein.
Sonntag, nachmittag» 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abends9 Uhr: Gesangfiunde.
Mittwoch, abend» 9 Uhr: Bibelbcsprechstuiide.Srcitag,abends 80»Uhr:Posaune,iprobr.amstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingcladen.

Jugend verein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Spiele K.
Dienstag, abends 80» Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag, abends 80« Ubr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

cmgcladeii.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, nachmittags von3 Ubr an: Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abend» 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 80« Uhr: Bibelbesprechmig.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbcsprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds. 9Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, abend« 9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jnngfrauen-Verein der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gcmeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring-
kirchc 3.

Sonntag, vorm. 110, Uhr: KindergotteSdienst.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

der Nähvercins.
Mittwoch, abends8'/» Uhr: Probe des Ring-

kirchcnchors.
Katholische Kirche.

16. Sonntag nach Pfingsten. — 20. September.
Fest der sieben Schmerzen Mariä.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe um 5.30, zweite6.30, Militär-
gottesdienst8, KindergotteSdienst9, Hochamt 10,
letzte bl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcittalische Andacht mit
Umgang(Andacht 532).

An den Wochentagen find die hl. Messen um
6, 6.35, 7.15 (Schulmeffe) und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Ubr Salve, von 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Sonntag
morgen von 5.80 an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe7.30, KindergotteSdienst(hl. Messe
mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang(533).

An den Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30,7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmeffe».

Donnerstag 6.80 Uhr heil. Messe in der
Schwesternhauskapclle.

Samstag, nachm. 5 Uhr Salve. 5—7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Altkathollsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 20. Sept., vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Lieder: No. 301, 95.
W. Krimmel, Pfr.

Gva«grlisch-lutherisch«r Gottesdienst,
Adelheidstraßr 28.

Sonntag, den 20. Sept. (15. Sonnt, n. Trinit.),
vormittags 90» Uhr: LesegottcSdienst.
Methodisten-Gemeindr, Friedrichsir. 36, Hth.

Sonntag, den 20. Sept., vormittags 90«Uhr:
Predigt über Markus9, 43—48. Thema: Stur
selig. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt über Johanne» 6, 63. Thema: Jesu
Worte, unser Leben.

Dienstag, abends 80»Uhr: Bibelsiunde.
Donnerstag, abends 8'/, Uhr: Jugcndbund.

PredigerI . Schmeißer.
Kaptiftrn-Wrmeindr, Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 20. Septbr., vorm. ‘/»10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: KindergotteSdienst. Nachm.
4 Uhr: HauptgotteSdienst.

Mittwoch, abends 80»Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 80» Uhr: Übung des

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schivalbachcrstraße 10. 2.Et. cGewerbehalle).
Sonntag, den 20. Sept.. vormittags 10 Uhr:

HauptgotteSdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag, 25. Sept., abends8Uhr: Gottesdienst.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'/, Uhr, Sonntag« auch vorm.
10 Uhr: Berjammlung. Jedermann willkommen.
Dentschirattzolische(frrirelig .) Gemeinde.

Sonntag, den 20. Septbr., vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Herr
Prediger Klauke-Frankfurt spricht über: „Dar
Wahrheitsprinzip der freireligiösen Gemeinschaft."
Lied: Ro. 239.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Knsstscher Gottesdienst.
Samstag, abends7 Ubr: Abendgottesdienst.

Kl. Kapelle, Kapcllenstraße 19.
Sonntag, vorm. 11 Uhr: Heil. Messe. Große

Kapelle. Sonntag, abends 7 Uhr: Abendgottes¬
dienst. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Montag(Maria Geburt) vorm. 11 Uhr: Heil.
Messe. Groß« Kapelle._

Anglicnn Cliurch «>r RI, Auffuatine « (
C' anterbury.

Frankfurterstra &e 3.
Sunday Services: First Celebration of Holy

Euoliarist, 8 : Nation and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, followed by Nation, 8. Except. Wed.
and Fri., Nation &Litany 10.80: Colebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No Service
on ordinary Mondays.

Special Notice : Monday, St. Matthew 8
and 6.

Chaplain : Kev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrioh-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein »Dampfscliiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.05,

9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin
Augusta Viotoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Sohnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 big
Andernach, abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen,
mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7*/» Uhr. F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich • Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Beste Gelegenheit nachMainz-Biebrieh-Wiesbaden

Sommer-Fahrplan.
Yon Biebrich nach Mainz: 6* 9 10 11 12 1 3

3 4 5 6 7 8 830+.
An und ab Station Kaiserthor-Zentral,
bahnhof 15 Minuten später.

Yon Mainz nach Biebrich : 81“* 9 10 11 12 1
2 8 4 5 6 7 8 9+.

An und ab Station Kaiserthor-Zentral-
bahnhof 5 Minuten später,

t Nur Sonn- und Feiertags.
* Nur Dienstags und Freitags,

Sonn- und Feiertags Extratouren . — Extra¬
boote für Gesellschaften. Frachtgüter 35 Pfg,
per 100 Ko.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstra&e 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
5.-D. „Kronp. Wilh .“ nach Bremen, 15. Sept,
1 Uhr naohm. in Bremerhaven. S.-D. „Kais,
Wilh, II .“ naoh Newyork, 15. Sept. 1 Uhr nachm,
in Newyork. S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach
Newyork, 16. Sept. l2 Uhr mittags von Sout,
hampton. S.-D. „Lahn“ nach Newyork, 16. Sept,
5 Uhr vorm, in Newyork. D. „Brandenburg“
nach Bremen, 15. Sept. 57»Uhr vorm, in Bremer¬
haven. D. „Rhein“ nach Baltimore, 16. Sept.
9 Uhr vorm, in Baltimore. D. „König Albert“
nach Newyork, 15. Sept. 2 Uhr vorm, in Newyork.
— Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien: D.
„Erlangen“ nach Bremen, 16. Sept. Vlissingea
passiert. D. „Helgoland “ nach Vigo, Antwerpen,
Bremen, 14. Sept. von Buenos Aires. D. „Aachen“
naoh Santos, 15. Sept. von Pernambuco. v.
„Heidelberg“ nach Brasilien, 15. Sept. in Lissabon.
D. „Schleswig“ nach La Plata , 16. Sept. von
Antwerpen. D. „Roland“ nach Cuba, 15. Sept.
in Antwerpen. — Ost-Asien- und Australien-
Linien: D. „Bayern“ nach Hamburg, 14. Sept.
in Hongkong. D. „Seydlitz“ nach Ost-Asien,
16. Sept. in Hongkong. D. „Preußen “ nach
Ost-Asien, 16. Sept. von Genua. D. „Würzburg*
nach Bremen, Hamburg, 14. Sept. Gibraltar
passiert. D. „Bamberg“ nach Port Said,14. Sept.
von Bangkok. D. „Königsberg“ nach Port Said,
13. Sept. von Hongkong. D. „Freiburg “ nach
Ost-Asien, 14. Sept. in Hongkong. D. „Marburg*
nach Ost-Asien, 15. Sept. in Port Said. v.
„Darmstadt“ nach Bremen, 16. Sept. von Ant¬
werpen. IX „Gneisenau“ nach Australien,
16. Sept. in Neapel.

Hamburg -Ainerika -Li nie. F330
(Passage-Büreau d. Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
17.'9. Schnellpd. Moltke, 19./9, Postd. Patricia,
24./9. Schnellpd. Fürst Bismarck, 26./9. Postd.
Pboenicia, 29./9. Schnellpd. Deutschland, 1./10.
Schnellpd. Blücher, 3./10. Piwtd. Pretoria, 8./10.
Schnellpd. Aug. Victoria, lO./lO. Postd. Graf
Waldersee,17./10.Postd.Palatia, 24./10.Schnellpd.
Moltke, 31./10. Postd. Pennsylvania, 1,11.
Schnellpd. Deutschland, 5./11. Schnellpd. Aug.
Victoria. Nach Boston: 24./9. Postd. Assyria,
6./10. Postd. Adria, 20. 10. Postd. Arcadia. Nach
Baltimore: 20/.9. Postd. Barcelona. Nach Phila¬
delphia : 24. 9. Postd. Assyria, 6 10. Postd. Adria,
20.'10. Postd. Arcadia. Nach Westindien: 16./9
Postd. Hercynia, 24.(9. Postd. Helvetia. Nach
Mexico: 19. 9. Postd. Cheruskia, 26./9. Postd
Prinz Aug. Wilhelm. Nach Montreal : 17./9.
Postd. Nordhavet. Nach Ost-Asien: 17./9. Rpd.
Hamburg, 20./9. Postd. Aragonia, 10./10. Postd,
Ambria.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kroonland“

am 7. Sept. in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „Kroonland“ am 12. Sept. von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Finland
am 12. Sept. von Newyork naefi Antwerpen abge¬
gangen. D. „Zeeland“ am 14. Sept. in Ant¬
werpen von Newyork angekommen. D. „Vader-
land“ am 14. Sept. in Newyork von Antwerpen
angekommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst.
D. „Rhynland“ am 9. Sept. von Philadelphia
naoh Antwerpen abgogangen. D. „Switzerland
am 9. Sept. in Antwerpen von Philadelphia an-
gekommen. — Antwerpen-Boston-Dienst. D-
„Pinemore“ am 7. Sept. in Boston von Antwerpen
angekommen. D. „Kingstonian“ am 14. Sept.
in Antwerpen von Boston angekommen.

Druck and verlas der L Schellender, 'scheu tzepvuchdruckereiin Meddadrn.
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